
Im Frühjahr 2025 will GigaNetz loslegen
Von Carsten Propp

Weinheim. Lange hat man in Wein-
heim nichts gehört von der Deut-
schen GigaNetz und dem geplanten
Glasfaserausbau. Grund genug, mal
wieder bei dem Unternehmen nach-
zufragen. Und siehe da: Es gibt tat-
sächlich Neuigkeiten.

Wie Sebastian Bergmann, Regio-
nalleiter Süd von GigaNetz, im Ge-
spräch mit der WN-Redaktion er-
klärte, soll mit dem Ausbau im zwei-
ten Quartal 2025 begonnen werden,
obwohl die erhoffte Vermarktungs-
quote immer noch nicht erreicht
worden ist. Das bedeutet aber auch,
dass ein flächendeckender Glasfa-
serausbau für ganz Weinheim noch
nicht gesichert ist.

„Weinheim aufzugeben, war und
ist keine Option“, verweist Berg-
mann einerseits auf mehr als 4500
abgeschlossene Verträge, anderer-
seits auf die besondere Lage der
Stadt. Denn sowohl im Norden
(Hemsbach) als auch im Süden
(Schriesheim) ist GigaNetz aktiv. Der
„Weg des Lichts“, also der Leitun-
gen, soll daher in Weinheim zu-
nächst von Norden nach Süden füh-
ren. Konkrete Straßenzüge, die auf
jeden Fall ans Glasfasernetz ange-
schlossen werden, konnte Berg-
mann zwar noch nicht nennen, aber
die besten Chancen bestehen dem-
nach in der Nordstadt, der Innen-
stadt und der Südstadt, aber auch in
Lützelsachsen und Hohensachsen.
Auch Ritschweier findet sich in der
vorläufigen Planung.

Fragezeichen hinter Weststadt
Hinter der Weststadt steht dagegen
noch ein dickes Fragezeichen; dort
haben sich nach Angaben von Giga-
Netz bislang deutlich zu wenige
Kunden für einen Glasfaseran-
schluss entschieden. „Wir müssen
uns eingestehen, dass wir bei der

Glasfasernetz: Ausbau in Weinheim soll von Norden nach Süden erfolgen. Für die Weststadt gibt es noch keine Entscheidung

Vorvermarktung Fehler gemacht ha-
ben“, räumt der Regionalleiter ein.
Deshalb wolle man in den kommen-
den Monaten sachlich über die Vor-
teile – auch für ältere Menschen – in-
formieren. Er sei zuversichtlich, dass
man noch viele Kunden von einem
Glasfaseranschluss überzeugen
könne, so Bergmann. Diesen Opti-
mismus stützt er unter anderem da-
rauf, dass die große Mehrheit der
Wohnungsunternehmen in Wein-
heim – darunter auch die Baugenos-
senschaft – hinter diesem Projekt

stehe. Derzeit sei man zudem mit
den Stadtwerken Weinheim im Ge-
spräch über eine Kooperation, so-
wohl hinsichtlich der Infrastruktur
als auch hinsichtlich des Vertriebs.

Außerdem nehme man sich die
Kritik zu Herzen, dass es bislang kei-
ne regelmäßigen Informationen
zum Stand der Dinge gab. Ab sofort
wolle man alle sechs Wochen einen
Newsletter verschicken, der einen
aktuellen Statusbericht enthält. Da-
mit will GigaNetz offenbar auch jene
Kunden halten, die 2023 Verträge

rauf angewiesen, dass die Stadtvier-
tel, in denen sich die städtischen Im-
mobilien befinden, insgesamt ange-
schlossen werden.

Odenwald-Ortsteile
GigaNetz ist übrigens nicht für ganz
Weinheim zuständig. Oberflocken-
bach (von Fibernet) und Rippenwei-
er (von NetCom BW) werden auf je-
den Fall mit Glasfaser versorgt. In
Oberflockenbach läuft der Ausbau
bereits, in Rippenweier soll der Aus-
bau 2025 beginnen.

mit einer Mindestlaufzeit von zwei
Jahren abgeschlossen haben.

Außerdem wolle man den „inten-
siven Dialog“ mit der Stadtverwal-
tung fortsetzen, kündigte Bergmann
an. Oberbürgermeister Manuel Just
stehe weiterhin hinter dem Projekt,
das für Weinheim insgesamt von
großer Bedeutung sei. Das betrifft
aber auch 33 städtische Liegen-
schaften, die an das Glasfasernetz
angeschlossen werden sollen. Aller-
dings hat auch die Verwaltung keine
„Anschlussgarantie“, sondern ist da-

Im zweiten Quartal 2025 sollen die ersten Glasfaserkabel in Weinheims Norden verlegt werden, hat die Deutsche GigaNetz angekündigt. SYMBOLBILD: PHILIPP REIMER

Preise im Wert von 32000 Euro zu gewinnen
Lions Club: Verkauf des Adventskalenders startet am 19. Oktober

von 2024 Euro, wird am 24. Dezem-
ber ausgelost. Alle Gewinne können
bis Ende Januar 2025 bei den aufge-
führten Sponsoren abgeholt wer-
den. Der Kalender ist dann jeweils
als Nachweis vorzulegen. Die Ge-
winnnummern werden ab dem 1.
Dezember täglich in den Weinhei-
mer Nachrichten sowie auf der Web-
site des Clubs www.lions-wein-
heim.de im Menü „Adventskalen-
der“ unter „Gewinnnummern 2024“
veröffentlicht.

Der Lions Club fördert mit dem
Reinerlös dieser Aktion bekannter-
maßen soziale Aktivitäten und Pro-
jekte zur gesellschaftlichen Integra-
tion in Weinheim und der ganzen
Region.

restlichen Exemplare ist dann im
Marktkauf von Donnerstag, 14., bis
Samstag, 16. November, bezie-
hungsweise solange der Vorrat
reicht.

2024 Euro „Weihnachtsgeld“
Dank der zahlreichen und großzügi-
gen Sponsoren aus der Geschäfts-
welt Weinheims und der Umgebung
können diesmal über 800 attraktive
Preise mit einem Gesamtwert von
über 32000 Euro ausgelost werden.
Mit der auf jedem Kalender aufge-
druckten Nummer kann mehrfach
gewonnen werden, daher sollten die
Kalender bis zum Abschluss der Ad-
ventszeit aufgehoben werden. Der
Hauptpreis, ein „Weihnachtsgeld“

REWE-Center, Antonius Apotheke,
Mohren-Apotheke in Laudenbach,
Kartenshop der DiesbachMedien,
Buchhandlung Beltz, Optik Riede,
Elektro Amend, Hector Sport-Cen-
trum der TSG 1862 Weinheim, Rad-
sport Wagner, Volksbank Kurpfalz
(Hauptstelle und den Filialen der
Region), Hofladen des Weinguts
Raffl, Rathaus Leutershausen, in
Großsachsen im Bürgerbüro und in
der Stern-Apotheke. Die Kalender
sind zudem auch im Straßenverkauf
an den folgenden Samstagen erhält-
lich: 26. Oktober, 2. November, 9.
November jeweils ab 10 Uhr in der
Weinheimer Fußgängerzone vor der
Antonius Apotheke am Stand des Li-
ons Clubs. Der Schlussverkauf der

Weinheim.Am Samstag, 19. Oktober,
beginnt der Verkauf der diesjährigen
Adventskalender des Lions Club
Weinheim. Die Schirmherren der
Aktion, Oberbürgermeister Manuel
Just und Landrat Stefan Dallinger,
werden persönlich ab 8 Uhr bei Ede-
ka Zeilfelder in Großsachsen vor Ort
sein. Sie werden dort die ersten Ka-
lender überreichen und so den Club
tatkräftig unterstützen. In Wein-
heim werden die Clubmitglieder
dann ab 10 Uhr vor der Antonius
Apotheke am Reiterstandbild den
Verkauf beginnen.

Wo gibt es den Kalender?
Zu haben ist der Adventskalender an
folgenden Stellen: Marktkauf,

Hilde Fiebiger ausgezeichnet
Sulzbach. In unserer Ausgabe von
Montag, 14. Oktober, berichteten
wir unter dem Titel „Zum Abschluss
eine Tombola“ über Ehrungen der
AWO Sulzbach. Dabei wurde der
Name einer Geehrten falsch
geschrieben. Für 15 Jahre Mitglied-
schaft wurde Hilde Fiebiger ausge-
zeichnet.

KORREKTUR

Doppelt ausgezeichnet
Friedrich-Realschule: Ehrung als MINT-freundliche und Digitale Schule

Weinheim. Die Weinheimer Fried-
rich-Realschule wurde jetzt erneut
sowohl als Digitale Schule als auch
als MINT-freundliche Schule ausge-
zeichnet. Die Urkunden überreichte
Staatssekretärin Sandra Boser.
MINT steht für Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und Tech-
nik. Die Friedrich-Realschule hat ein
umfassendes Konzept entwickelt,
das bereits in Klasse 5 beginnt. Zu
den Projekten gehören „Wir stärken
Mädchen“, das Schülerlabor der
BASF, das eigene Chemie-Spaß-La-
bor sowie zusätzliche Unterrichts-
stunden im Fach Mathematik und
Informatik. Bis zur Klasse 10 erwei-
tern zahlreiche Exkursionen, Ar-
beitsgemeinschaften, Praktika und
Kooperationen das Angebot.

Besonderheit: MakerSpace
Ein besonderes Highlight der Schule
ist der hochmoderne MakerSpace.
Hier können die Schüler ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen, sei es bei
der Produktion eigener T-Shirts, am
3D-Druck oder in der Robotik. Der
MakerSpace schafft die passende

zeigte sich stolz und hob hervor,
dass es nicht nur auf die technische
Ausstattung ankomme, sondern
auch auf ein pädagogisches Kon-
zept: „Wir sind technisch sehr gut
ausgestattet, aber ein Alleinstel-
lungsmerkmal unserer Schule ist,
dass wir unseren gesamten Unter-
richt digital abbilden. Jeder Schüler
und jede Schülerin hat Zugriff auf
die sorgfältig aufbereiteten Unter-
richtseinheiten. Das erfordert vom
Kollegium viel zusätzliche Arbeit,
wofür nicht nur ich, sondern auch
unsere Schüler und die Elternschaft
sehr dankbar sind.“

Lernumgebung für das Entdecken
technischer Prinzipien.

Neben der MINT-Freundlichkeit
wurde die Friedrich-Realschule er-
neut als Digitale Schule ausgezeich-
net. Das Digitalisierungskonzept der
Friedrich-Realschule umfasst nicht
nur die Arbeit im Fachunterricht,
sondern auch Projekte wie das
schuleigene Schülerfernsehen.

Benjamin Gesing, Geschäftsfüh-
rer von „Mint Zukunft e.V.“, betonte
in seiner Moderation, dass einige
Schulen dieses Signet aufgrund der
hohen Anforderungen nicht erhal-
ten haben. Schulleiter Daniel Besier

Die Friedrich-Realschule wurde für ihren Innovationsgeist im Bereich der MINT-Bil-
dung und Digitalisierung gewürdigt. BILD: FRIEDRICH-REALSCHULE

Poesie und Wanderstiefel
OWK: Die nächsten Termine und Ziele stehen fest

rung wird zur Schlussrast in die
„Woinemer Hausbrauerei“ gelau-
fen. Für Sonntag, 10. November, hat
Christel Bauer eine Wanderung mit
der Führung „Historischer Bergbau
um Weschnitz“ mit dem ehemaligen
Förster Jens-Uwe Eder geplant. Für
die rund sechs Kilometer lange Tour
mit einigen Steigungen ist eine Wan-
derzeit von etwa vier Stunden vorge-
sehen. Dazwischen gibt es eine Pau-
se mit Rucksackverpflegung. Treff-
punkt ist um 9.20 Uhr am DB-
Hauptbahnhof Weinheim, um mit
dem Zug nach Fürth und dann mit
dem Bus nach Weschnitz zu fahren.
Die Wanderführung bittet um eine
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 06201/14358.

Die nächste Monatsversamm-
lung findet am Mittwoch, 6. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Klublokal Res-
taurant Janni „Im Scharfen Eck“,
Bergstraße 65, statt. Neben der Vor-
stellung der kommenden Aktivitä-
ten hält Renate Meier einen Vortrag
zum Thema Gedächtnistraining.
Wie immer sind zu allen Wanderun-
gen und Versammlungen Gäste will-
kommen.

für viele der Anwesenden der Ur-
sprung des Poesiealbums unbe-
kannt war, konnten sich doch einige
noch an Eintragungen in ihrem Al-
bum erinnern.

Auf dem Erlebnispfad
An diesem Abend wurden außer-
dem Wanderungen vorgestellt. Am
Sonntag, 20. Oktober, führt Roland
Greiner die Rundwanderung ab
Heppenheim auf dem „Erlebnispfad
Wein und Stein“, der sich vom Bahn-
hof durch die Weinberge schlängelt.
Für die acht Kilometer lange Tour ist
eine Wanderzeit von etwa dreiein-
halb Stunden geplant. Im Verlauf der
Wanderung ist eine Pause mit Ruck-
sackverpflegung vorgesehen. Die
Teilnehmer treffen sich um 9.30 Uhr
am DB-Hauptbahnhof Weinheim,
um mit dem Zug nach Heppenheim
zu fahren. Der Wanderführer bittet
um eine Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 06201/3897281.

Am Mittwoch, 23. Oktober, findet
eine Führung in der Mevlana-Mo-
schee statt. Die Teilnehmer treffen
sich um 9.30 Uhr am DB-Haupt-
bahnhof Weinheim. Nach der Füh-

Weinheim. Einen Rückblick auf die
Zeit der Poesiealben hatten Gudrun
Blume und Renate Schlag für die
jüngste Monatsversammlung des
Odenwaldklubs (OWK) Weinheim
vorbereitet. So erfuhren die Anwe-
senden, dass das Poesiealbum ab
Anfang des 20. Jahrhunderts meist
von Mädchen im Grundschulalter
geführt und an Mitschülerinnen,
Lehrer, Verwandte und Freunde
weitergereicht wurde. Zwischen
dem Besitzer des Albums und dem
Eintragenden entwickelte sich das
Poesiealbum zum Dokument einer
bestehenden oder gewesenen Be-
ziehung.

Während Renate Schlag einige
Gedichte und Sprüche, Lebensweis-
heiten, Ratschläge oder auch Mah-
nungen aus ihrem Album vorlas,
ging Gudrun Blume auf den Ur-
sprung des Poesiealbums ein, das
bereits zu Beginn des 16. Jahrhun-
derts als „Stammbuch“ entstand, in
das gute Freunde Namen, Wappen
und Wahlsprüche eintrugen, und in-
formiert darüber, dass im 18. Jahr-
hundert aus den Stammbüchern Er-
innerungsbücher wurden. Während

Fahrrad im
Mittelpunkt

ADFC: 15 Filme aus
zehn Ländern

Weinheim.Anlässlich seines zehnten
Geburtstages zeigt der ADFC Wein-
heim am Mittwoch, 23. Oktober, um
20 Uhr im großen Saal des Moder-
nen Theaters ein Gastspiel des Inter-
national Cycling Films Festival
(ICFF) mit 15 Filmen aus zehn Län-
dern, in denen das Fahrrad im Mit-
telpunkt des Geschehens steht. Da-
runter ist auch der Gewinnerfilm des
diesjährigen ICFF in Herne und ein
Film, der für den Oscar als bester
Kurzfilm nominiert war. Die Mode-
ration übernehmen die Festivalma-
cher Gernot Mühge und Friedbert
Rogge. Im Anschluss besteht die Ge-
legenheit zum Austausch mit den
Festivalmachern. Der Eintritt ist frei.

i Mehr zum Filmprogramm unter
weinheim.adfc.de

Sprechstunde von WNF 14
Weinheim. Zu einer Sprechstunde
laden die Weinheimer Nordstadt-
freunde (WNF 14) am Mittwoch, 23.
Oktober, um 18 Uhr in die „Woine-
mer Hausbrauerei“ ein. Anmeldun-
gen unter Telefon 06201/17225 oder
per Mail an Klump@arcor.de

IN KÜRZE

Patronatsfest Maria Königin
St. Marien: Die ganze Gemeinde feiert am 20. Oktober

Weinheim. Die katholische Gemein-
de St. Marien Weinheim lädt am
Sonntag, 20. Oktober, zum Patro-
natsfest Maria Königin ein. Der Got-
tesdienst beginnt ausnahmsweise
um 11 Uhr und wird musikalisch von
der Gemeindeband „Colours of
Hope“ gestaltet. Parallel zur Mess-
feier gibt es wieder einen Kindergot-
tesdienst.

Im Anschluss feiert die Gemeinde
mit allen Gästen das Patronatsfest
im Garten und in den Räumlichkei-
ten des Gemeindehauses weiter. Für
Kinder und Jugendliche sind viele
Spiele, Bastelgelegenheiten und ein
kleines Lagerfeuer für Stockbrot vor-
bereitet. Alle gemeinsam genießen
das Beisammensein bei Mittages-

Die Krönung Mariens zur „Maria Königin“
als Mosaik im Westgiebel von St. Mari-
en. BILD: ANDREAS DANNE

sen, Getränken sowie Kaffee und Ku-
chen. Kuchen steht auch zur Mit-
nahme bereit.

i Erlöse und die Spenden kommen
der Gemeinde St. Marien zugute.

WEINHEIM 9Dienstag
15. OKTOBER 2024

©WNOZ | Weinheimer Nachrichten | Weinheim | 9 | Dienstag,  15. Oktober  2024 


